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3rottn ift Sorftrottel auê Seruf unb (£ig=

nung. 9îiernanb mad)t irjrn biefe Ëljre ftrct»

tig unb er ift uncingefchränfter ©ebietcr

twn Steta. (Siefje: Sretin!)
(Sineë îages gebt bem reichen Çaratamtot

eine ©au tocrloren. Sföhlicfj. Oîanj ohne

SBorbcreitung. Stuf einmal ift bic ©au eben

Weg unb ba fann man nidjts machen. ©0

eine ©au »erläuft fid) ja juWetlen. Saê

fatnmt »or. Saraufhin grojjer 9îat ber Sorf»

infaffen, benn her reiche f»aralampt feht

©chnabê auë für ben ginber ber ©au. SWan

einigt fid) über bte ju treffenben SWafmafj»

men unb berfd)Wtnbet fchftefjfid) in alte .çtm»

melêrtehtungen, burd) ©rjftent ber ©au auf

bie ©bur $u fommen.

.gwan bleibt allein unb glofct ftnncnb bor

ftd) hin. 2Iuf einmal ift er weg. Unb fiefjc

ba, eine halbe ©tunbe fbäter hat 3Wan

©au unb hat bie ©au!

Ser reiche Çaralambi ftreicfjt ftd) ben

gart unb fragt bann leutfelig:

9îa ^Wan, Wie rjaft bu baë lier gc»

funben?"

Srauf grinft ^Wan, jiefjt taufenb galten
in fein ®efid)t unb meefert:

Çab id) mir gebacfjt: äöotjin möd)t id)
gehn, Wenn td) Wär Sau! ÜJio unb fo fjab

id) ©au gefunben!"

1er ©chnabërauftf), ben ^Wan anbern

lagê auijufcfjlafen fjat, ift bte golge fei»

ner berblüffenben Sogif. e<mtt &(mt((

*

Qfcb war in Sem in ben gerien. gi hatte

oergangene 9cad)t auêgiebig geregnet; jefej

War ber Gimmel Wieber blau, aber oben

auf ber ^oftgafjfjalbe War bie ©rraDe fiel»

lenWeife mit jufammen gefcf/Wcmmtent

©anb umb ©djlamm bebedt. ginige Ätubet

amufierten fid) bamit, baê feine ©djWemrn»

material mit §änben unb güfjcn jutfatn»

menjufdjarren unb ju formen, ^cf) fcfjaute

ben eifrigen ©djWerarbeitern einige 3eit ju.
35a ïam ein bietjäbriger, fxtrfüfjiger fènitbë

auf mich ju unb fragte: 35u, djaufdj bu au
©djueB alegge?" $dj bejahte bie grage, bc»

merfte aber baju, er fjabe ja gar feine

©djube. SBoBl friilt, te rjancre, fueg bo."
Uub er fjofte bon ber §auêede weg, Wo er

fie Wofjl berWafjrt fjätte, eiu Särdjen
©ebufje unb in jebem ©djuh einen ©oefeu.

©er Bet bir b'©djuef) benn abjoge?" Qd)
felber, aber i dja fe nümmeu alegge." 35u
djaufdj ja barfujj Beimlaufe." 35enn rhum»

wi uf ä ©ring über. ©äuu, bu feifdj mer
fen a?"

^d) fetzte baë Süblein auf eine ©elänber»
ftange unb beforgte îunftgerecBt baë ge»

ioünfdjte ©efdjäft. 9Uê id) bamit fertig War,
ftellte td) bai TOannli Wieber auf bett So»
ben unb fragte: 2Baë feifdj jeÇ?" gr gab
mir bie £anb unb fagte: 2fbtä."

Anregung

$n Sfmerifa Werben bie Stutomobiliften

an gefäfjrlidjen ©fetten ber Sanbftrafje burdj

braftifdje >pinWeife gewarnt.
35ent gfeidjeu Beilfamen 3roe(ie fönnten

bei unë ÎBarnungëtafefrt bienen. 9cadjfte»

fjenbe Seifpiele folltn jeigen, Wie Wir uni
bie ©adje etwa beuten:

S a fj n ü her gang:
Suttomann, Weile:

§ier ftarb §err Helfer,

gr war in gite:
35er 3»9 ir)ar fdjnelter.

S e r g ft r a fj e n f u r b e :

Sremfenbe §ebel:

§ier fiel §err Stiter,
gë nahm im 3îebel

35en 3tanf ju Weit er.

Sorfauêgang:
ÜJJieibe ben gufel:
§ier ftarb §err Sange;

gr War im 35ufef;

§ari War bie ©fange.

©ee»Uf er :

©djieffaf, oh gotter!
.pier fchläft §err ©affer:
Sorfabren wollt' er

gr fiel ini Baffer. 8artlu6

¦Huf einer fangen Sanbftrafje fommen

jwei §ani>Werfäburfdjen überetn, ftd) bie

3eit burdj iRätfelraten p berlüräen. ©ott»

lieb, ber fcfjwerfäffigere, laßt Slaxl beginnen.

Sari: Sßtifjt bu, waë baë ift: eë Wacfjft

uf»eme ^todfdjcjiJbcmm.' ift blau, fjätt an

©tai brin inne, unb me djaë effe?"

^wei^unbert 9Jceter intenftbeë ©tubieren,
bann fagt ©ottlieb: $dj bringe bä gfjaib
nüb ufe."

Sari: &Mefo nüb, baê ifdjt bodj ä

Swetfdjge!"
©ottlieb: Qfäfo ja, ja natürli ä

3wetfdjge!"
Älarl: 3Ufo loë jetjt e litcBterê, Weifjt

Waê baê ift, ei wacfjft ufem gtidje Saum,

grab bi ber anbere jue, hat jmei ©tai, ift
au blau unb me djaë au effe?"

9iadj breifjunbert SJcetern ftillfdjWeigen-
bem ïibbel meint ©ottfieb: 35u, bu Befdjt

bfdjiffe, bai tfdjt ja na fdjWerer Weber 'i
erft."

Sari: 2Baê bfdjiffe, bu bumme Jpagef,

baê ftnb bodj jWei ^Wetfdjge."
©ottlieb: Qä bä Sitfel, je# berWüt»

fdjift mi aber nümme."

Sari: Sllfo emal e ganj liedjtë: Waë ift
baê, eê ift bo Seber, Bett 9?ägel brin, mer
Bertibë betb a be gloffe unb faufeb bruf?"

©ottlieb: ^ä jet^t en ganje ïorebueb

bin i bänn bodj nüb, baê ftnb brei

^Wetfdjge!" mi

NIKOTINSCHWACH

FAIBLE EN
NICOTINE

Sßjtffen ©ie benn, Waê ein @ dj I a g e r
ift? gin SBifbWeft f dj 1 a g e r jum Sei»

fbiel? 35a fifct man eine gefdjlagene
fjalbe ©tunbe im Sino unb f dj I ä g t bem

greunb bor, auê bem Unfinu banon»

jufaufen; aber ber ift böffig nieber»

gefdjfagcu über bie ©emeinBeit, bie

ifjm auê ben Silbern entgegenf cfj f ä g t;
ba borne f d) l ä g t fidj Sucf ^oneë burdj

bie SBelt, biê er burd) bie Srmorbung

feineê Sruberë einen fjarten ©djlag
erfätjrt. 35em 3Jîôrber Bat bai lernte ©tünb»

lein g e f cfj i a g e n! 35ie greiguiffe folgen

© dj I a g auf © dj f a g, benn für Seute

feineê © d) f a g e ë ift ein 9îad)efc6Wur ïain

blofjeë ©djlagwort. gë ïommt ju einer

geWafttgen ©djlägerei, unb ber geirtb

mufj fidj balb aile ©iegeëfjoffnung auê bent

Sopfe f dj l a g e n. 35er tapfere Sucï aber

beïennt fidj bon ben 3îeijen eineê 9JcâbeIë

g e f d) l a g e n. ©ogar ber alte b e r»

fdjlagene gudjë ©apBtr, ber in fofdjen

©adjen gut b e f cfj f a g e n ift, f dj f ä g t

fidj bor ben Sopf unb ruft: Sa fott einen

nidjt ber ©djfag rühren? Sfber Waê

berfdjlâgtê? £>e£t wiffen ©ie bodj

Wenigftené, waë ein ©djlager ift!

îriif) morgens ein ©las SSirmo"
erhöht meine Schaffensfreube
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Logik

Iwan ist Torftrottel aus Beruf und

Eignung. Niemand macht ihm diese Ehre streitig

und er ist uneingeschränkter Gebieter

von Kreta. (Siehe: Kretin!)
Eines Tages geht dem reichen Haralampi

eine Sau verloren. Plötzlich. Ganz ohne

Vorbereitung. Auf cinmal ift dic Sau eben

weg und da kann man nichts machen. So

eine Sau verläuft sich ja zuweilen. Tas
kommt vor. Daraufhin großer Rat der

Torfinsassen, denn der reiche Haralampi setzt

Schnaps aus für den Finder der Sau. Man

einigt sich über die zu treffenden Maßnahmen

und verschwindet schließlich in alle

Himmelsrichtungen, durch System dcr Sau auf

die Spur zu kommen.

Iwan bleibt allein und glotzt sinnend vor

sich hin. Auf einmal ist er weg. Und siehe

da, eine halbe Stunde später hat Iwan
Sau und hat die Sau!

Der reiche Haralampi streicht sich den

Bart und fragt dann leutselig:

Na Iwan, wie hast du das Tier

gefunden?"

Drauf grinst Iwan, zieht tausend Falten

in sein Gesicht und meckert:

Hab ich mir gedacht: Wohin möcht ich

gehn, wenn ich wär Sau! No und so hab

ich Sau gefunden!"

Ter Schnapsrausch, den Iwan andern

Tags auszuschlafen hat, ist die Folge

seiner verblüffenden Logik. S-mttàgt-
»

Dankbarkeit
Ich war in Bern in den Ferien. Es hatte

vergangene Nacht ausgiebig geregnet? jetzt

war der Himmel wieder blau, aber oben

auf der Postgaßhalde war die Straße
stellenweise mit zusammen geschwemmtem

Sand und Schlamm bedeckt. Einige Kinder

amüsierten sich damit, das feine Schwemnr-
Material mit Händen und Füßen
zusammenzuscharren und zu formen. Jch schaute

den eifrigen Schwerarbeitern einige Zeit zu.

Da kam ein vierjähriger, barfüßiger Knirps
auf mich zu und fragte: Du, chausch du au
Schueh «legge ?" Jch bejahte die Frage,
bemerkte aber dazu, er habe ja gar keine

Schuhe. Wohl sriili, ie hanere, lueg do."
Und er holte von der Hausecke weg, wo er
sie Wohl verwahrt hatte, eiu Pärchen
Schuhe und in jedem Schuh einen Socken.

Wer het dir d'Schueh denn abzöge?" Jch
selber, aber i cha se nümmen alegge." Du
chausch ja barfuß heinilauft." Denn chum-
mi uf ä Gring über. Gäuu, du leifch mer
sen a?"

Ich setzte das Büblein auf eine Geländerstange

und besorgte kmstgerecht das
gewünschte Geschäft. AIs ich damit fertig War,
stellte ich das Mannli wieder auf den Boden

und ftagte: Was seisch jetz?" Er gab
mir die Hand und sagte: Adiä."

Anregung

In Amerika werden die Automobilisten

an gefährlichen Stellen der Landstraße durch

drastische Hinweise gewarnt.
T«m gleichen heilsamen Zwecke könnten

bei uns Warnungstafeln dienen. Nachstehende

Beispiele sollen zeigen, wie wir uns
die Sache etwa denken:

Bahnübergang:
Automann, weile:

Hier starb Herr Keller,
Er war in Eile:
Der Zug war schneller.

B e r g st r a ß e n k n r v e :

Bremsende Hebel:

Hier fiel Herr Better,
Es nahm im Nebel

Den Rank zu weit er.

Dorfausgang:
Meide den Fusel:

Hier starb Herr Lange?

Er war im Dusel;

Hart war die Stange.

See-Ufer :

Schicksal, oh Folter!
Hier schläft Herr Gasser:

Vorfahren wollt' er

Er siel ins Wasser. àius

Auf einer langen Landstraße kommen

zwei Handwerksburschen überein, sich die

Zeit durch Rätselraten zu verkürzen. Gottlieb,

der schwerfälligere, läßt Karl beginnen.

Karl: Weißt du, was das ist: es wachst

uf-eme Zwetschgebaum, ist blau, hätt an

Stai drin inne, und me chas esse?"

Zweihundert Meter intensives Studieren,
dann sagt Gottlieb: Jch bringe dä Chaib

nüd use."

àrl: Wieso nüd, das ischt doch à

Zwetschge!"
Gottlieb: Jäso ja, ja natürli à

Zwetschge!"

Karl: Also los jetzt e liîchters, weißt

was das ist, es wachst usem gliche Baum,

grad bi der andere zue, hät zwei Stai, ist

au blau und me chas au esse?"

Nach dreihundert Metern stillschweigendem

TiPPel meint Gottlieb: Du, bu hescht

bschisse, das ischt ja na schwerer weder 's

ech."
Karl: Was bschisse, du dumme Hagel,

das sind doch zwei Zwetschge."

Gottlieb: Jä dä Tüfel, jetzt verwüt-

schlft mi aber nümme."

Karl: Also emal e ganz liechts: was ist

das, es ist vo Leder, hett Nägel drin, mer

hends beed a de Flosse und laufed druf?"
Gottlieb: Jä jetzt en ganze Torebueb

bin i dänn doch nüd, das sind drei

Zwetschge!" äi

Wissen Sie denn, was ein Schlager
ist? Ein Wildwest s ch l a g e r zum
Beispiel? Da sitzt man eine geschlagene
halbe Stunde im Kino und schlägt dem

Fremid vor, aus dem Unsiuu
davonzulaufen; aber der ist völlig
niedergeschlagen über die Gemeinheit, die

ihm aus den Bildern entgegenschlägt?
da vorne schlägt sich Buck Jones durch

die Welt, bis er durch die Ermordung

seines Bruders einen harten Schlag
erfährt. Dem Mörder hat das letzte Stündlein

geschlagen! Die Ereignisse folgen

Schlag auf Schlag, denn für Leute

seines Schlages ist ein Racheschwur ksin

bloßes Schlagwort. Es kommt zu einer

gewaltigen Schlägerei, und der Feind

muß sich bald alle Siegeshosfnung aus dem

Kopfe schlagen. Der tapfere Buck aber

bekennt sich von den Reizen eines Mädels

geschlagen. Sogar der alte

verschlagene Fuchs Saphir, der in solchen

Sachen gut beschlagen ist, schlägt
sich vor den Kopf und ruft: Da soll eineu

nicht der Schlag rühren? Aber Was

verschlägts? Jetzt wissen Sie doch

wenigstens, was ein Schlager ist!

Früh morgens ein Glas Birma"
erhöht meine Schaffensfreude!
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